
Das Buch ist uch verlagstechnisch qul. Es sel 1ULI noch auf einige rtruckfehler hingewiesen:
118, muß Casparı CasparIı, 220, v O, 182 192

heißen: 141, SA und LO 18 stehen die hebräischen Worter au{f dem
Kopf Man würde auch ein Verzeichnis der wichtigsten esprochenen griechischen un
hebräischen Worter üunschen. Diese methodisch gut durchgeführte Untersuchung hat VeI-

dientermaßen den Fakultätspreis der Katholisch-Theologischen Münster erhalten
Glesen

RAHNEK, arl Schriften ZUYTF Theologie, Zürich-Einsiedeln-Köln 1972 Ben-
ziger Verlag. 592 O E 3ö/—
Nun ist schon der zehnte Band der n  rıften” Tschlıenen. WiIir en imMmmer noch (LTOLZ
einzelner ersuche nıcht wleder 1n der Ara der Synthesen, sondern der Schritte und Bel-
räge künftigen theologischen SUumMmMen. Wiıe ın firüheren Bäanden sind hier einige wichtige
Schritte aufgezeligt und getan el ıst der 1ıLe des Bandes weni1ger aufschlußreich als die
einzelnen bschnitte, nach denen die Einzelauisätze usammengefaßt sind: Theologıie als
Wissens  alt, Anthropologie, Christologıe, Ekklesiologie, Fragen 1n der Kirche, ırche ın
der Welt. In ewohnter Weise sıch Rahner die TOobleme heran, ist das an
und geduldige (und manchmal Geduld erfordernde!) Gespräch mi1t der Sache und mıt

das den Wert und den Reiz Rahnerschen Denkens usmacht. Aktuellstesdem Leser,
(Pastoralsynode, Horizontalismus, Revolution), Rahnersche „Standardthemen“ n  ym NIl-
sten, Sakrament, Glaube und Theologie, Kirche) sind 1n gleicher Weise ın dem Band ent-
halten Hier hat Iso der theologisch Interessierte wieder den icken Band eiınes esebuchs
VOI sıch, das dem unermüdlichen Leser verblüffende Neueinsichten, tröstlıche Bestätigung
eigener Vermutungen, die stirnrunzelnde rage ın (dder gleichen Dosierung bringt wıe
Tühere an dies Der nicht Liwa als Wiederholung, sondern 1 uldecken immer

Aspekte jener geheimnisvollen „Sache”“, mit der die heologıe tun hat
LippertL

Theologische Berichte Y Hrsg 1 Auftrag der Theologischen Hochschule hur Vo  5

Josef PFAMMATIER un der Theologischen Fakultät Luzern VO:  o Franz FURGELR
öln 1972 Benziger Verlag. 57 @ S brosch. 27,50
Seinerzeit hat sich die ITheologische ochschule Chur miıt dem Werk „rragen der Theologıe
eute“ u{fl bekannt gemac'l eiz sollen sogenanntie THEOLOGISCHE

die ZUSaAaMN1INE. mit der Iheologischen Luzern herausgegeben werden,
diese TIradition ın veränderter orm fortführen. „Die IHEOLOGISCHEN BERRKACGHUIE moöchten
1n der Flut der Neuerscheinungen aktuelle TObleme auigreifen, sS1ie sıiıchten, Schwerpunkte
seizen, und einer Klärung der anstehenden Fragen beitragen el soll allerdings
nıcht LT eın gegenwärtiger Zustand festgehalten, sondern der Versuch einer prospektiv-
kritischen ertung angestrebt werden. Da die heutige Spezlalisiıerung immer mehr die
Beschränkung auf EeNg umschriebene Fachgebiete verlangt, ıst auch em theologischen
Fachmann aum möglich, den Überblick bewahren; die Beschränkung IO ZULT Be-
schränktheit werden. Dieser Ge{fahr egegnen helien, sehen die THEOLOGISCHEN

die künftig 1n lockerer olge erscheinen sollen, als ihre Au[figabe an“ (Vorwort).
Der ersie Band vereinigt 1er Berichte Ta B H, LEhe als Sakrament eue Ge-

Die altkir  iıchesichtspunkte Q UuUs Exegese und ogmatitı. (11—068) GI11L11Mel @NT,
Christologie und die oderne Hermeneutik. A Diskussion die chalkedonis Christo-

RÜcCKStU  A a Die johanneische Menschensohnforschungogle heute 69—169).
T 19 (171—284 Ziegler, Hinweise ZULI moraltheologischen rage der Ge-
waltanwendung Tolegomena einem aktuellen Problem (285—370),
bgesehen VO.  5 dem für dieses orhaben speziellen neutestamentlıchen Beitrag geben
die erıchtle 1ine solide un wirklich hilfreiche vorläufige Zusammen{fassung heute aktueller
theologischer Fragen, wobel die einzelnen Autoren immer ihren eigenen Standpunkt e1-

kennen lassen. Der OTZ (und wegen) der umfangreichen theologischen Produktion olit
frustrierte praktische Seelsorger und interessierte ale mMag ler einmal nachlesen un
kann ann getrost viıeles andere beiseite lassen.
Corrigenda: 06, Au. 179 ZU ema hes  eidung Eheschließung. 309, 3
v- teilen Sl Feilen; \ Freiheitsraum treiheltsraum. 5 SB 13 W Status-
gruppe st, Statutsgruppe. 341, u unvollständiger, er unverständlicher Satz

Daut

478


